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Praxispartner für das Duale Studium gewinnen 

Anfrage der Abgeordneten Janina Strelow, Mustafa Güngör und Fraktion der SPD 

Wir fragen den Senat:  
 
1. Welche Voraussetzungen muss ein Betrieb im Land Bremen erfüllen, um 
Praxispartner im Rahmen eines dualen Studiums zu werden und wie viele 
Praxispartner (Betriebe) gibt es in Bremen und in Bremerhaven? 
 
2. Welche Erkenntnisse hat der Senat darüber, wie viele dual Studierende 
durchschnittlich nach Abschluss ihres Studiums bei ihren Praxispartnern im Land 
Bremen weiterarbeiten und wie bewertet der Senat diese Anzahl? 
 
3. Wie finden Studierende beziehungsweise Studienanwärter:innen dualer 
Studiengänge geeignete Betriebe und inwiefern kann dieses sogenannte „Matching“ 
für das Land Bremen verbessert werden? 

Zu Frage 1: 
Bei akkreditierten dualen Studiengängen ist ein Kooperationsvertrag zwischen der 
akademisch verantwortlichen Hochschule und dem Praxis-Unternehmen maßgeblich 
für die Zusammenarbeit. Er regelt die Anzahl an Studienplätzen und eine 
angemessene Kostenbeteiligung der Unternehmen, die den zusätzlich entstehenden 
Aufwand der Hochschule berücksichtigt. Gemäß Paragraf 52 Absatz 2 des 
Bremischen Hochschulgesetzes (BremHG) müssen beide Parteien sicherstellen, 
dass im Studiengang ein breites, wissenschaftlich und praktisch fundiertes 
Kompetenzprofil erworben wird. 
Die Anzahl der aktiven Praxispartner im Land Bremen beträgt bei der Hochschule 
Bremen 138, bei der Hochschule Bremerhaven 12 und bei der Universität Bremen 
37. 

Zu Frage 2: 
Zahlen der Hochschule Bremerhaven liegen hierzu noch nicht vor, da die Studien-
gänge erst gestartet sind. Die Universität Bremen und die Hochschule Bremen 
erheben die Zahl nicht flächendeckend. Da ein Großteil der Absolvent:innen aus den 
grundständigen dualen Studiengängen der Hochschule direkt in den Arbeitsmarkt 
eintritt und die Praxisunternehmen überwiegend aus Bremen und der Metropolregion 
Nordwest stammen, ist davon auszugehen, dass die Absolvent:innen beim 
Berufseinstieg dieselbe Bezugsregion haben. Dieser Befund wird durch eine 
Unternehmensbefragung im Kontext der iaw-Studie „Duales Studium in Bremen“ aus 
dem Jahr 2022 gestützt. Demnach werden im Durchschnitt 89 Prozent der 
Studierenden übernommen, was aus Sicht des Senats sehr positiv zu bewerten ist.  

Zu Frage 3: 
Die Hochschulen unterstützen Studieninteressierte bei ihrer Suche nach einem 
Praxisunternehmen beratend. Zudem werden auf den Webseiten des jeweiligen 
dualen Studiengangs die Praxispartner aufgeführt. Ausschreibungen für duale 
Studienplätze sind auf den Webseiten der Praxispartner, in Jobbörsen oder auf 
Berufs- und Ausbildungsmessen zu finden.  



Verbesserungen können durch zusätzliche Beratungsangebote in den Hochschulen 
und Schulen, bei gemeinsamen Veranstaltungen mit den Kooperationspartnern oder 
mit Unternehmensbesichtigungen erzielt werden. 


